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Wochenblatt für Annaburg und die umliegenden Gemeinden
Erſ

Sonnabend (Rusgabe am Abend vorher).
Vezugspreis monatlich 60 Mk., vierteljährlich
9.00 Mk. frei ins Haus durch die Poſt be

zogen 9.60 Mk. (mit Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Feruſprech Anſchluß Rr. 24.

Nr. 10.

Amtlicher Ceil.
Notſtandsmaßnahmen zur Unterſtützung
von Rentenempfängern der Jnvaliden- und

der Angeſtelltenverſicherung.
Geſetz vom 7. Dezember 1921. R. G. Bl. S. 1533.

Der Reichstag hat das folgende Geſetz beſchloſſen daß mit
Zuſtimmung des Reichsrats hiermit verkündet wird

s 1.
Die Gemeinden find verpflichtez, deutſchen Empfängern von

Renten aus der Jnvalidenverſicherung und der Angeſtelltenver
ſicherung auf Antrag eine Unterſtützung nach Maßgabe der fol
genden Vorſchriften zu gewähren.

g 2.
Die Unterſtützung iſt in der Jnvalidenverſicherung in einer

ſolchen Höhe zu bemeſſen, daß das Geſamtjahreseinkommen des
Empfängers einer oder Altersrente den Betrag von
3000 Mark, einer Witwen oder Witwenrente den Betrag von
2100 Mark, einer Waiſenrente den Betrag von 1200 Mk. erreicht.

Entſprechende Unterſtüßungen ſind an Empfänger von
Ruhegeld oder Hinterbliebenenrente aus der Angeſtelltenverſicher
ung zu gewähren, an Witwen jedoch nur, wenn ſie invalide im
Sinne der Jnvalidenverſicherung 1258 Abſ. 2 der Reichs
verſicherungsordnung) ſind.

Hat der Empfänger Kinder unter 15 Jahren,, die nicht auf
Grund der Reichsverſicherungsordnung, des Verſicherungsgeſetzes
für Angeſtellte oder des Reichsverſorgungsgeſetzes vom 19. Mai
1920 R. G. Bl. Seite 989) oder anderer Militärverſorgungs
geſetze eine Rente beziehen, ſs erhöht ſich die für das Geſamt
W anzurechnende Grenze um 500 Mark für jedes

ind. Für das vierte und jedes weitere Kind beträgt dieſe
Erhöhung 600 Mark. Elternloſe Enkel unter 15 Jahren, deren
Unterhalt der Empfänger der Rente ganz oder überwiegend be
ſtreitet, werden den Kindern unter 15 Jahren gleichgeſtellt. Bei
Berechnung des Geſamtjahreseinkommens bleibt das Arbeits
einkommen der Rentenempfänger bis zum Jahresbetrage von
2000 Mark außer Anſatz.

Bis zum Betrage von 600 Mark insgeſamt ſind auf das
Geſamtjahreseinkommen nicht anzurechnen: Bezüge auf Grund
des Reichsverſorgungsgeſetzes vom 18. Mai 1920 (R. G. Bl. S.
989) oder anderer Militarverſorgungsgeſetze, aus knappſchaftlicher
Verſicherung, aus öffentlichen oder privaten Verſicherungsunter
nehmungen, aus privaten Unterſtützungseinrichtungen ſowie aus
Sparguthaben. Die Bezüge der Hinterbliebenen ſind hierbeizuſammenzurechnen. Eino men aus Unterſtützung durch An

gehörige iſt auf das Geſamtjahreseinkommen inſoweit nicht an
zurechnen, als es über die geſetzliche Unterhaltspflicht oder über
vertraglich übernommene Verpflichtungen hinausgeht.

g 38.

Der Antrag iſt bei der Gemeinde des Wohnorts des
Rentenempfängers zu ſtellen. Dieſe ſetzt die Höhe der Unter
ſtützung feſt, tunlichſt unter Zuziehung von Perſonen aus den
Kreiſen der Verſicherten oder der Rentenempfänger. Als Wohn
ort gilt der Ort, in welchem ſich der Rentenempfänger nicht
vorübergehend aufhält, ſondern mit der Abſicht längeren oder
dauernden Verbleibens wohnt.

Segen die Feſtſetzung der Unterſtützung iſt Beſchwerde an
die Aufſichtsbehörde zuläſſig, ſie entſcheidet endgültig.

Die Finanzbehörden ſind verpflichtet, den Gemeinden auf
Anfrage Auskunft über die Einkommensverhältniſſe der Unter
ſtützungsberechtigten zu geben.

8 4.
Die Unterſtützung wird von der Gemeinde des Wohnorts

in monatlichen oder wöchentlichen Teilbeträgen im voraus ge
zahlt. Die zu zahlenden Beträge ſind auf volle Mark auf
zurunden.

s 6.
Erhält der Rentenempfänger in einer Anſtalt (Invaliden

heim, Altersheim und dergleichen, Wohnung und Verpflegung
ſo iſt an ſeiner Stelle die Anſtalt berechtigt, innerhalb der aus
g 27Abſ. 1 ſich ergebenden Einkommensgrenze Zuſchüſſe zum
Pflegegelde zu verlangen, die aber nur bis zu drei Vierteln der
Geſamtbezüge des Rentenempfängers beanſprucht werden können.

Steht der Rentenempfänger außerhalb ſeines Heimatsorts
in Anſtaltspflege oder auf fremde Koſten in Familienpflege, ſo
iſt für die Gewährung der Unterſtützung diejenige Gemeinde

uſtändig, in welcher der Rentenempfänger vor dem Eintritt derPllege gewohnt hat.
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Sonnabend, den 4. Februar 1922.

hohen einſpalt. Raum 40 Vfg., für außerhalb
Wohnende 50 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 80 Pfg., im Reklameteile 120 Pfg.
(inkl. Teuerungszuſchlag u. Umſatzſteuer.)

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 9 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

Felege Korell Felkung Haus kg Wer S.

26. Jahrg.

S 6.
Die Gemeinden können die den Unterſtützungsberechtigten

gegen Dritte zuſtehenden Unterhaltsanſprüche verfolgen,

8 7.
Das Reich erſetzt den Gemeinden Achtzig vom Hundert der

von ihnen verauslagten Unterſtützungsbeträge.
Die Gemeinden melden die erſtattungsfähigen Beträge

monatlich bei der oberſten Landesbehörde an und erhalten von
ihr auf Antrag Vorſchüſſe darauf. Der Reichsarbeitsminiſter
überweiſt den oberſten Landesbehörden auf Antrag den hierfür
erforderlichen Monatsbedarf.

g 8.
Die Reichsregierung iſt ermächtigt, mit Zuſtimmung des

Reichsrats nähere Vorſchriften zur Durchführung des Geſetzes
zu erlaſſen. Sie kann auch mit Zuſtimmung des Reichsrats
beſtimmen, daß ſtatt der Gemeinden andere Stellen mit der
Durchführung des Geſetzes betraut werden.

Soweit derartige Anordnungen nicht ergangen ſind, können
die oberſten Landesbehörden ſie mit Zuſtimmung des Reichs
arbeitsminiſters treffen.

Die oberſten Landesbehörden können auch beſtimmen, daß
an die Stelle der Gemeinden Gemeindeverbände treten.

g 9.
Der Reichsarbeitsminiſter kann mit Zuſtimmung des Reichs

rats beſtimmen daß die Vorſchriften dieſes Geſetzes auf fremde
Staatsangehörige, die im Jnlande ihren Wohnort 3 Abſ. 1
Satz 9) haben), Anwendung finden. Auch kann der Reichs
arbeitsminiſter oder die von ihm beauftragte Stelle einem
Deutſchen, der ſich im Ausland aufhält, eine entſprechende Zu
lage zubilligen; die Koſten hierfür trägt das Reich.

g 10.
Dieſes Geſetz tritt mit Wirkung vom 1. Oktober 1921

is Kraft.
Berlin, den 7. Dezember 1921.

Der Reichspräſident.
gez. Ebert.

Der Reichsarbeitsminiſter.
gez. Braun s.

Obige Verordnung bringe ich hiermit zur öffentlichenKenntnis. Die r für die Ortsbehörden ergeben ſich
aus den Paragraphen 6——9 der obigen Verordnung (R. G. Bl.
S. 1534/35). Ferner mache ich die Ortsbehörden noch beſonders
auf die von dem Herren Reichsarbeitsminiſter erlaſſenen Aus
führungsbeſtimmungen zur Durchführung der obigen Verordnung
vom 24. Dezember 1921 (R. G. Bl. S. 1665) aufmerkſam. Der
Inhalt der obigen Verordnung iſt noch in ortsüblicher Weiſe
bekannt zu machen.

Torgau, den 289. Januar 1922.
Der kommiſſariſche Landrat.
Dr. Drews, Regierungsrat:

Veröffentlicht! Annaburg, den 2. Februar 1922.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Polizei- Verordnung
zum Schutz der Arbeiter bei Abbruch von

Gebäuden.
Auf Grund der S8 6, 12 und 15 des Geſetzes über die

Polizei Verordnungen vom 11. März 1850 (G. S. S. 265 ſo
wie der 85 137 und 139 des Geſetzes über die allgemeine
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G. S. S. 198) wird
unter Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes für den Umfang des
Regierungsbezirks Merſeburg hiermit folgendes verordnet.

S. 1.

Späteſtens eine Woche vor dem Beginn des Abbruchs
eines Gebäudes iſt der Baupolizeibehörde behufs Erteilung der
Abbruchserlaubnis (Abbruchsſchein) ſchriftlich Anzeige in zwei
Stücken zu erſtatten.

Die Anzeige muß enthalten
1. Die genaue Bezeichnung des Gebäudes,
2. die Angabe, ob darin

a) eiſerne Fachmerkskonſtruktionen,
b) mit Eiſen bewehrte Bauteile aus Stein

oder Beton vorhanden ſind.
3. Name, Stand und Wohnung des Abbruchsunternehmers.

873.
Vor Behändigung des Abbruchsſcheines darf mit dem

Abbruch nicht begonnen werden.

S 3.
Abbruchsſcheine für große Eiſenkonſtruktionen ſind nur

ſolchen Unternehmern zu erteilen, die eine gründliche Kenntnis
derartiger Konſtruktionen haben und einen ſorgfältigen und
ſachgemäßen Abbruch unter Aufſicht von Spezialfachleuten ge
währleiſten.

s 4Uebertretungen des S 2 werden mit Geldſtrafe bis zu
60 Mark oder entſprechender Haft beſtraft.

Merſeburg, den 10. Januar 1922.
Der Regierungspräſident.

gez. v. Gersdorff.

Veröffentlicht.

Torgau, den 20. Januar 1922.
Der kommiſſariſche Landrat.
Dr. Drews, Regierungsrat.

Annaburg, den 3. Februar 1922.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Betrifft Ausländerbeſchäftigung in gewerb
lichen Betrieben.

Die Verordnung des preußiſchen Herrn Miniſters des Jn
nern vom 12. 12 21 VI E 2056 II macht eine Neuregelung des
Verfahrens bei der Genehmigung zur Beſchäftigung ausländiſcher
Arbeitskräfte in induſtriellen und gewerblichen Betrieben, im
Bergbau und für niedere Hausgehilfen in der Hauswirtſchaft
notwendig. Die Prüfung der Notwendigkeit der Beſchäftigung
dieſer ausländiſchen Arbeitnehmer wird vom Landesarbeitsamt
vorgenommen. Uur Anwendung der neuen Verordnung werden
ſämtliche bisher vom Landesarbeitsamt ausgeſprochenen Geneh
migungen, außer denen für Ausländer in landwirtſchaftlichen
Betrieben, mit dem 15. März 1922 aufgehoben. Diejenigen
Arbeitgeber, die nach dem 15. März 1922 ausländiſche Arbeiter
in induſtriellen oder gewerblichen Betrieben beſchäftigen wollen,
werden aufgefordert, einen dahingehenden Antrag auf vorge
ſchriebenem Formular, das bei mir erhältlich iſt, bis zum
16. Februar 1922 bei mir einzureichen.

Torgau, 30. Januar 1922,
Der kommiſſariſche Landrat.

J. V. Rißmann, Kreisdeputierter.

Veröffentlicht Annaburg, den 2. Februar 1922.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Kriegsbeſchädigte u. Hriegshinterbliebene.
Gemäß Verfügung der Regierung vom 24. Januar

1922 Nr. III B. Be. Fro. 681 22 wollen Kriegsbeſchädigte
und Kriegshinterbliebene ihren Bedarf an Brennholz auf
den öffentlichen Verkäufen decken, welche von den Ober
förſtereien in beſchränktem Wettbewerb für Minderbemittelte
abgehalten werden. Die in Frage kommenden Oberförſtereien
haben von der Regierung entſprechende Anweiſung erhalten.

Torgau, den 30. Januar 1922.
Der Kreisverband.

Veröffentlicht!

Annaburg, den 2. Februar 1922.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Veröffentlicht!

Bekanntmachung
Der Vertrag über die Verpachtung der Jagdnutzung

in dem gemeinſchaftlichen Jagdbezirk 1 des Gemeindebezirks
Annaburg liegt zwei Wochen, vom A. Februar bis einſchl.
18. Februar 1922 im Gemeindeamt öffentlich aus.

Während der Auslegungsfriſt kann jeder Jagdgenoſſe
gegen den Pachtvertrag beim Kreisausſchuß in Torgau Ein
ſpruch erheben.

Einſprüche gegen die Art der Verpachtung und die
Pachtbedingungen ſind unzuläſſig, weil dieſelben durch das
vorgeſchriebene Verfahren feſtgeſtellt ſind.

Annaburg, den 31. Januar 1922.
Der Jagd. Vorſteher.



Oeffentliche Sitzung
des Gemeinde-Vorſtandes und der Gemeinde

Vertretung
am Montag, den 6. Februar, abends 7 Ahr, im
großen Sitzungsſaale des Rathauſes.

Tagesordnung
1. Einführung eines Gemeindevertreters.
2. Kenntnisnahme von den KaſſenReviſionsprotokollen vom
30. 11. 1821, 27. 12. 1921 und 31. 1. 1922.
3. Erhöhung des Beitrags zur Unterhaltung des hieſigen

Kreis Mieteinigungsamts.
4. Desgl. der Tagegelder für Teilnahme am Fortbildungs

ſchulkurſus.
5. Nochmals Schußwaffe nund Jagdſcheinſteuer.
6, Nochmals Erlaß einer Luſtbarkeitsſteuerordnung und Be

teiligung des Kreiſes am Aufkommen.
7. Wahl eines Erſatzmannes für die Baukommiſſion, die

Finanzkommiſſion und den Fortbildungsſchulvorſtand.

Annaburg, den 2. Februar 1922.
Der Gemeinde-Vorſteher. Henze.

Am Montag, den 6. Februar 1922, nachm. von
2-4 Ahr findet im Rathanſe

Säuglingswiegeſtunde ſtatt.
Schweſter Hedwig Sturzebecher.

Politiſche Rundſchan.
Streikverbot des Reichspräſidenten.

Auf die Nachricht des Streikbeſchluſſes tritt eine Ver
ordnung des Reichspräſidenten in Kraft, worin es heißt:

Den Eiſenbahnbeamten iſt ebenſo wie den übrigen
Beamten nach dem Beamtenrecht die Einſtellung oder die
Verweigerung der Arbeit verboten. Wer hierzu auffordert,
wird mit Gefängnis oder mit Geldſtrafe bis zu 50000 Mk.
beſtraft, ebenſo wird beſtraft, wer Anlagen oder Betriebsmittel
betriebsunfähig macht. Die Reichsregierung ermächtigt den
Reichsverkehrsminiſter zur Sichecſtellung der Notſtandsarbeiten.
Die Arbeitswilligen dürfen wirtſchaftlich nicht beeinträchtigt
werden.

Der Streikbeſchluß.
Berlin, 1. Februar. Die Reichsgewerkſchaft deutſcher

Eiſenbahnbeamter beſchloß mit 20 gegen 15 Stimmen bei
einer Stimmenthaltung, in der kommenden Nacht um 12 Uhr
in den Streik einzutreten.

Zum Eiſenbahnerſtreik.
Berlin, 2 Februar. Der Zugverkehr vollzieht ſich mit

einiger Behinderung, weil die neuen Lokomotivführer erſt
ſtreckenkundig werden müſſen. Die eigentlichen Streikherde
werden Teile Nord und Weſtdeutſchlands, ſowie Sachſens
ſein. Die Kommuniſten verſuchen alles, die Regierung zur
Zurücknahme ihrer Verordnung zu beſtimmen.

Halle, 2. Februar. Der Hauptbahnhof iſt durch Sipo
beſetzt. Die Ruhe iſt bisher ungeſtört. Bis zum Morgen
wurden noch alle Züge abgelaſſen, ſämtlich mit der Order,
bis zur Beſtimmungsſtation zu gehen, alſo nicht nur bis zu
den für die Arbeiterzüge wichtigen Bahnſtationen. Die
Züge ſind mit altem treuen Perſonal beſetzt. Nur verein
zelte nicht ſo wichtige Züge fallen aus. Der Güterverkehr
hingegen ruht.

Leipzig, 2. Februar. Das Zugperſonal verweigert den
Dienſt. Es werden keine Züge abgelaſſen. Jn den erſten
Morgenſtunden war der Hauptbahnhof durch die Polizei
geſperrt.

Frankfurt a. M., 2, Febr. Im Hauptbahnhof herrſchte
geſtern abend ungewohnte Stille. Das Publikum hielt ſich
offenſichtlich zurück. Nur wenige Reiſenden ſuchten die letzten

Roman von A. Wilcken.
(Nachdruck verboten.)

Und abermals ſchlich ein Tag in lähmendem Schnecken
tempo hin. Da ſich nichts ereignete, beriet das Kellenſche
Ehepaar reiflich über Annemaries nächſte Zukunft. Es
mußte ja bereits den Dienſtboten, die ihre Augen und Ohren
überall hatten, auffallen, daß der Verkehr mit dem Tollen
hof ſcheinbar abgebrochen war. Man munkelte wohl gar
bereits davon.

Tollen hätte auf alle Fälle die Verpflichtung gehabt,
ſich zu äußern. Daß er einfach über den Bruch wegging,
wirkte niederdrückend.

Da brachte der folgende Morgen Annemarie ein Schrei
ben von Tollens Hand.

Sie zuckte in qualvollem Weh zuſammen.
Das war nun die gewünſchte Freiheit,
Schleppenden Schrittes begab ſie ſich, den Brief ſorg

fältig vor den Augen der Eltern verbergend auf ihr Zim
mer. Sie ſetzte ſich ans Fenſter troſtlos in das kahle Geäſt
der Bäume blickend. Ueber die leeren Felder und Wieſen
ſchweifte ihr Blick. Alles war ſo öde und leer.

Zaghaft glitten ihre vom Weinen müden Augen über
die wenigen Zeilen.

Beim Leſen begannen ſich ihre Wangen mit einer tie
fen Röte zu färben. Es war noch nicht mit dieſem Schrei
ben abgetan Tollen wollte ſie ſprechen.

Jhr Herz zitterte in banger Furcht. Scham und Liebe
ſtritten in ihr, und eine große Furcht vor dieſem Wiederſehen
machte ſie erzittern.

Sie mußte ihm jetzt das Geſtändnis von dem Jrrtunm

88]

abgehenden Züge zu erreichen. Jn der Vorhalle des Bahn
hofes ſtanden Gruppen von Eiſenbahnangeſtellten beiſammen
und man wartete auf eine Gegenorder aus Berlin. Als
dieſe bis 12 Uhr nachts nicht eingetroffen war, wurde der
ausgegebenen Streikparole Folge geleiſtet. Seit 12 Uhr
nachts hat ſomit der Zugverkehr aufgehört.

Perſonalabbau bei der Eiſenbahn. Nach einer
neuen Verfügung des Reichsverkehrs miniſteriums ſollen, wie
die DAJ. hört, im Bereich der deutſchen Reichsbahn bis
zum 31. März d. Js. 20000 Arbeiter entlaſſen werden,
davon 5000 aus den Werlſtätten. Hiervon treffen auf
Preuſßßen Heſſen 15000, auf Bayern 1800, auf Sachſen
1400, auf Württemberg 600 uſw. Etwa 8-9000 Arbeiter,
die für die Entlaſſung vorgeſehen ſind, ſind Bauarbeiter,
die im Baugewerbe alsbald benötigt werden.

Rathenan zum Außenminiſter ernannt.
Die Berufung Dr. Walter Rathenaus zum Miniſter

des Auswärtigen iſt Dienstag nachmittag durch den Reichs
präſident erfolgt.

Das Echo der deutſchen Note.
Paris, 30. Januar. Echo de Paris iſt von der deut

ſchen Note nicht befriedigt. Der Oberſte Rat ſollte die
Ausarbeitung des Reparationsplanes ſelbſt übernehmen und
der Reparationskommiſſion überlaſſen. Die Theorie, Liefer
ungen nach dem gewöhnlichen Handelsſyſtem auszuführen,
müſſe zurückgewieſen werden. Dem deutſchen Volke müſſe
der Gedanke erhalten bleiben, unter dem Drucke politiſcher
und militäriſcher Mittel ſeine Schuld bezahlen zu müſſen.
Ein Höchſtmaß an Lieferungen könne nicht ſchmerzlos ge
leiſtet werden. Zu einem derartigen Opfer werde ſich kein
Volk der Welt freiwillig entſchließen. Echo National
ſagt, es ſei ſicher, daß die von Deutſchland vorgeſchlagenen
Leiſtungen gleichzeitig ungenügend und ohne die erforder

lichen Garantien ſeien. e
England gegen die Auslieferung der

Kriegsbeſchuldigten. n
Die Londoner „Times“ melden, England werde im

Oberſten Rat gegen die Auslieferung der deutſchen Kriegs
beſchuldigten ſtimmen, einem Mehrheitsbeſchluß werde es ſich
jedoch unterwerfen. Da die Jtaliener und Japaner ſich
ebenfalls gegen die Auslieferung erklärt haben, dürfte der
franzöſiſchbelgiſche Antrag überſtimmt werden.

Die Vorbereitungen zur Zwangsanleihe.
Berlin, 31. Januar. Zu dem Zwangsanleiheprojekt

ſchreibt das Berliner Tageblatt, daß es wahrſcheinlich ſei,
daß Vermögen bis zu mindeſtens hunderttauſend Mark von

der Anleihezeichnung ganz befreit werden, wobei die Mög
lichkeit beſteht, daß dieſe abgabefreie Vermögensgrenze noch
erweitert wird. Die Arbeiten für die Anleihe werden ſo
beſchleunigt werden, daß ſchon in den nächſten Wochen der
Geſetzentwurf endgültig fertiggeſtellt ſein dürfte. Trotz der
Zwangsanleihe und falls es möglich ſein ſollte, die Gold
milliarde aufzubringen, dürfte nach Schätzung in unterrichteten
Parlamentskreiſen immer noch ein Defizit von ſiebzig bis
achtzig Milliarden Mark auf dem außerordentlichen Etat
vorhanden ſein.
nationale Anleihe gedeckt werden. Man vermutet, daß der
Reichsverband der Induſtrie in den nächſten Tagen zu dieſer
Frage Stellung nehmen wird.

Der Deutſchen Zeitung zufolge ſollen im Reichs
finanzminiſterium augenblicklich Pläne erwogen werden, eine
innere Anleihe bei den erſten Kapitalgruppen Deutſchlands
flüſſig zu machen. Man denkt hierbei beſonders an die Jn
duſtrie, die Banken und den Handel. Auch die Landwirt
ſchaft ſoll herangezogen werden.

Haushaltungsausſchuß des Preuß. Landtags
Bei der Beratung des Etats des Kultusminiſteriums

wies Kultusminiſter Dr. Boelitz auf die ungünſtige Finanz

ihres Herzens machen, und zu gleicher Zeit das Bekenntnis
ihres ſchmählichen Verrats. Wie klein, wie erbärmlich würde
ſie vor ihm ſtehen!

Unter den widerſtreitenſten Empfindungen ſchlichen die
wenigen Stunden hin, die ihr noch bis zu der feſtgeſetzten

Zeit blieben. eKurz vor zwölf machte ſich Annemarie auf den Weg.
Sie hatte nicht weit zu gehen; ſelbſt wenn ſie ſich Zeit ließ,
konnte ſie den als Stelldichein beſtimmten Ort in fünf Mi-
nuten erreichen.

Und ſie ging langſam; es war, als trügen ſie ihre
Füße nicht.

Je näher ſie dem Borkenhaus kam, deſto zögernder
wurden ihre Schritte. Sie hielt die Augen geſenkt, zu ihren
Füßen raſchelte das welke Laub, über ihr ſpannte ſich ein
klarer, blauer Himmel. Die Luft war winterlich herbe, doch
ungemein erfriſchend.

Annemarie trug ein fußfreies dunkelblaues Kleid, eine
weiße Sportjacke umſchloß die jugendlichen Glieder. Um den
Kopf hatte ſie loſe ein Tuch geſchlagen, unter welchem her
aus ein kleines widerſpenſtiges Löckchen auf ihre Stirn ſiel.
Wie oft hatte Tollen in verliebter Laune koſend dieſes wider
ſpenſtige Löckchen mit der Hand zurückgeſtrichen und ſich dann
gefreut, daß es immer von neuem ſeinen Weg auf den
alten Platz fand.

Tollen war bereits anweſend; er lehnte mit dem Rük
ken gegen den Pfeiler des Eingangs, der auf ihn Zuſchrei
tenden anſcheinend gleichgültig entgegenblickend. Seine Miene
war undurchdringlich, auch nicht ein Fünkchen ſeiner heißen
Liebe ſpiegelte ſich darauf ab. Er mußte ſich in der Gewalt
haben, durfte dieſem Kinde, das ſeiner Liebe nicht wert war,
und daß mit ihrem Verluſt ſein Leben zerſtört wurde

Dieſer Betrag müßte dann durch eine inter

lage des Staates hin und erklärte, man werde Um eine
Erhöhung der Schulgelder diesmal nicht herumkommen. Er
erſtrebte Ruhe in ſeinem Reſſort; Wege zum Aufſtieg ſeien
bereits bemerkbar. Eins ſeiner Ziele ſei die Erziehung zur

neuen Staatsidee, zur Bejahung des jetzigen Staates. Er
wünſcht ſei ihm vor allem die Entpolitiſierung der Studenten
ſchaft. Aufgabe der Schule müſſe es ſein, die konfeſſionellen
und die durch die ſoziale Schichtung unſeres Volkskörpers
entſtandenen Riſſe zu verdecken. Erreichte Ziele ſeien bereits
die Einheits- und Aufbauſchule, für deren Durchführung er
ſich einſetze. Den Prüfungsformalismus werde er zu be
ſeitigen ſuchen. Von höchſter Wichtigkeit ſei jedoch die Lehrer
bildung, der er ſein Hauptaugenmerk zuwenden wolle

Eine Eingabe des Reichs-Landbundes an den
Reichskanzler wendet ſich gegen die Beibehaltung der Ge
treideumlage für das kommende Wirtſchaftsjahr. Zur Be
hebung der in der Landwirtſchaft herrſchenden Beunruhigung
wird um eine amtliche Zuſicherung gebeten, daß im kom
menden Wirtſchaftsjahr mit einer Zwangsbewirtſchaftung des
Getreides in irgend einer Form nicht zu rechnen iſt.

Reichswirtſchaftsrat und Vrotgetreidefrage. Der
Ausſchuß für Landwirtſchaft und Ernährung des vorläufigen
Reichswirtſchaftsrates beſchäftigte ſich mit dem Beſchluß der
Reichsregierung auf Erhöhung der Mehl und Brotpreiſe
mit Wirkung vom 16. Februar ab. Nach Darlegung des
Regierungsſtandpunktes und eingehender Debatte nahm der
Ausſchuß eine Entſchließung an, in der der Beſchluß des
Reichskabinetts unter den obwaltenden Umſtänden als gerecht
fertigt anerkannt wird. Die Regierung wird jedoch aufge
fordert, dahin zu wirken, daß Maßnahmen ergriffen werden,
durch die die Lohn und Rentenempfänger in den Stand
geſetzt werden, die Folgen der Brotpreiserhöhung in ihrer
vollen Auswirkung zu ertragen. Für die Uebergangszeit

ſollen ausreichende Getreidereſerven zur Verfügung geſtellt
werden.

Ein Geſetz über Wirtſchaftsbeihilfen.
Berlin, 31. Januar. Jm Hauptausſchuß des Reichs

tages kündigte Miniſterialdirektor v. Schlieben zur Eiſen
bahnerbewegung an, daß der Reichsfinanzminiſter der Reichs
regierung eine Geſetzesvorlage unterbreiten werde, durch die
der Reichsminiſter der Finanzen ermächtigt werden ſoll, „im
Benehmen mit dem Reichsrat an Orten mit beſonders
ſchwierigen wirtſchaftlichen Verhältniſſen Wirtſchaftsbeihilfen
einerſeits in Anlehnung an die den Reichsarbeitern zu ge
währenden Ueberteuerungszuſchüſſe, andererſeits in Anpaſſung

an die Beſonderheiten des Beamtenverhältniſſes zu be
willigen Eine Erklärung über die techniſchen Einzelheiten
der zu treffenden Regelung iſt zu erwarten.

Im Anſchluß daran betonte Vizekanzler Bauer die ab
ſolute Anmöglichkeit der Erfüllung des Ultimatums der
Reichsgewerkſchaft, e
Im Reichskohlenrat kam ſoeben bei einer Ausſprache
zum Ausdruck, daß im Februar eine Neuregelung der
Kohlenpreiſe erfolgen werde, wobei die Preiſe entſprechend
den Forderungen der Entente eine ganz weſentliche Erhöh
ung erfahren würden.

Was über unſere früheren deutſchen Kolonien
und ihren jetzigen Zuſtand bekannt wird, klingt für die
Entente, die die Verwaltung dieſer Gebiete übernommen hat,
gerade nicht ſehr erfreulich, denn es ſtellt ihrer koloniſatoriſchen

Befähigung wahrlich kein Meiſterzeugnis aus. Jn erſter
Reihe gilt das für die Franzoſen, mit deren Verwaltung in
Kamerun die Schwarzen ſo unzufrieden ſind, daß ſie drin
gend die Rückkehr der Deutſchen wünſchen. Auch mit den
Kolonien unter britiſcher Verwaltung ſteht es zweifelhaft.
Die ſegensreiche Tätigkeit der Miſſionare hat ſehr gelitten,
die Anbaukulturen ſind vernachläſſigt worden. Es wird ſehr
viel Arbeit erforderlich ſein, wenn die Kolonien wieder auf
die frühere Höhe gebracht werden ſollen, vorausgeſetzt, daß

Als Annemarie die Augen hob, ſah ſie in die kalten
e des Geliebten, die ſtrenge, ja unverſöhnlich auf ihr

ruhten. JAller Mut ſank ihr.
Jn demütiger Haltung blieb ſie vor

Anrede gewärtig.
Enno von Tollen ſagte nichts. Sein Blick bohrte ſich

wie ſpitze Nadeln in das liebliche Mädchengeſicht, das blaß
und verſtört ausſah. Er ſah, daß ſie litt, ſchwer litt, doch
ſicher nicht um ihn. Was immer auch ihre Schuld ſein
mochte das ſtand für ihn feſt, es war ein anderer da,
m ihr Herz in Liebe entgegenſchlug, um den ſie kämpfte
und litt.

Das Schweigen bedrückte Annemarie.
Mit Tränen in den Augen kämpfend, ſagte ſie:

konnte dieſe Ausſprache nicht vermieden werden
Die ſüße, flehende Stimme ſchnitt ihm ins Herz. Sie

wühlte Schmerz in ihm auf, wie er glaubte ſie nicht mehr
empfinden zu können. Zu gleicher Zeit aber packte ihn ein
heiliger Zorn

„Nein“, ſagte er mit rauher Stimme. „Glaubſt
du, ein Mann wie ich laſſe ſich am Gängelband führen?
Jch fordere Rechenſchaft von dir, bevor ich dich freigebe.

Annemarie rang ſchmerzlich die Hände ineinander.

Tollen hatte den Eingang freigegeben, indem er in das
Jnnere des kleinen runden Pavillons trat. An jeder Seite
des offenen Eingangs befand ſich eine längliche Oeffnung,
die als Ausguck, gleichſam als Fenſter, diente. Eine Bank
zog ſich in der Runde an der Wand entlang. Jn der Mitte
ſtand ein Tiſch alles aus Aeſten und Vorken hergeſtellt.

Tollen deutete Annemarie mit einer Handbewegung an,
ſich zu ſetzen, und als ſie den Platz neben dem einen Fen

ihm ſtehen ſeiner

„Enno,
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dieſes Ziel überhaupt erreicht wird. Man wollte uns Deut
e zeigen, wie koloniſiert wird. Das Gegenteil iſt ein
getreten.

Die Abfindung der Hohenzollern. Ein neuer Ent
wurf über die Abfindung des Hauſes Hohenzollern iſt im
preußiſchen Staatsminiſterium fertiggeſtell. Der neue Ent
wurf wahrt etwas mehr die Intereſſen des Staates, beruht
aber im weſentlichen auf den alten Abmachungen mit der
Krone. Soilte auch dieſer Entwurf Ablehnung finden, ſo
würde die Krone ihre Rechte auf dem Prozeßwege wahren
müſſen. Der Entwurf wird dem Staatsrate zugehen.

Polniſche Feſtungen.
Aus Königsberg wird geſchrieben, daß Poſen, Thorn

und Graudenz von den Polen als Feſtungen beibehalten
und unter Mithilfe franzöſiſcher Jngenieur-Offiziere nach
den Erfahrungen des Weltkrieges zu Feſtungen 1. Ranges

ausgebaut werden. Putzig iſt als Kriegshafen auserſehen
Ferner wird Polen die weſtpreußiſche Stadt Culm als
Feſtung ausbauen.,

Oeſterreich. Aus Wien eingetroffene Nachrichten er
klären, der Niedergang der Krone habe ein ſolch ungeheures
Steigen der Preiſe hervorgerufen, daß die Lage verzweifelt

ſei und Unruhen zu befürchten ſeien. Die öſterreichiſche Re
gierung habe deshalb den alliierten Mächten Vorſtellungen
gemacht, die Lage auseinandergeſetzt und erklärt, daß ſie,
wenn nicht innerhalb der nächſten Tage Hilfe aus dem
Zienerde einträfe, jede Verantwortung für die Folgen
ablehne.

Frankreich. Poincarés Gegner fühlen ſich durch die
ſchroffe Art, in der der neue Miniſterpräſident ſeine Gewalt
politik vertritt, veranlaßt, die Gedankengänge des neuen
Mannes zu widerlegen. Dabei kommt manches Vernünftige

zutage, ſo z. B., wenn jetzt in dem Blatt „Ere nouvelle
geſchrieben wird, es ſei äußerſt ſchwierig, eine ſo ungeheure
Forderung, wie die Forderung an Deutſchland, einzuziehen.
Die Zuhilfenahme der Gewalt werde Frankreich in unlös

liche Schwierigkeiten ſtürzen ſowohl bei den Deutſchen als
bei den Alliierten. Man müſſe vielriehr das deutſche Volk
davon überzeugen, daß es ein Jntereſſe an der Bezahlung
hat. Dazu müſſen alle Völker der Welt die Deutſchen durch
Wirtſchafts und Finanzabmachungen zur Produktion an
reizen, anſtatt Zollſchranken vor ihnen aufzurichten und ihre
Waren unter Prohibitivmaßnahmen zu ſtellen. Es iſt
nur ſchade, daß ſolche Stimmen der Vernunft und der
Mäßigung in Frankreich ſehr wenig Einfluß beſitzen.

Rußland. Der ruſſiſche Staatshaushalt ſchließt das
laufende Etatsjahr mit einem Defizit von 230 Millionen
Goldrübel ab, daß durch eine neue Notenausgabe gedeckt
werden ſoll. Der Volkskommiſſar für Finanzen, Kreſtinski,
teilte mit, daß man verſuchen wolle, eine feſte Rubelwährung
herzuſtelleu und zu dieſem Zweck der Papierumlauf eingeſtellt
werden ſolle, nachdem die 230 Millionen Defizit gedeckt ſeien.

Amerika. Bei der Beratung des Geſetzentwurfes über
die Konſolidierung der alliierten Schulden erklärte Senator
Borah, die alliierten Nationen könnten durch eine Reviſion
des Verſailler Friedensvertrages und durch eine Einſchränkung

der Armeen auf ein vernünftiges Maß nicht nur die Zins
zahlung für ihre Schulden bei den Ver. Staaten ermöglichen,
ſondern auch einen Teil der Schulden ſelbſt zurückerſtatten.
Er könne nicht begreifen, daß Frankreich eine Armee von
850 000 oder einer Million Mann gebrauche, um ſich gegen
Deutſchland zu ſchützen, deſſen Armee auf 100 000 Mann
eingeſchränkt worden ſei.
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ſter eingenommen hatte, ſetzte auch er ſich ihr gegenüber an
das andere.

Zwiſchen ihnen lag der Raum, des Häuschens, und war
es auch kein großer Raum, ſo kennzeichnete er immerhin eine
Scheidewand.

Annemarie war blaß bis in die Lippen; auch Tollens
Geſicht zeigte Spuren einer heftigen Erregung.

„Jſt es ein Mann, der zwiſchen uns ſteht?“ fragte
ſeine Stimme wie grollender Donner.
Annemarie ſenkte ſchuldbewußt den Kopf. Ein kurzes „Ja“
preßte ſich durch ihre zuſammengekniffenen Lippen.

„Natürlich! Wer iſt es?“
Als Annemarie nicht ſogleich antwortete, fügte er hin

zu: „Nun ſchließlich iſts gleich. Liebteſt du den Mann.
bevor du einwilligteſt die Meine zu werden War es das

„Ja, Enno! Obgleich mein beſſeres Jch ſich gegen
die Verheimlichung auflehnte, ſchwieg ich doch, denn ich durfte
ja nicht anders. Aber glaube mir ich habe die ganze Zeit
darunter gelitten. Wenn du mir gegenüber ſo betonteſt, wie
hoch es dich beglücke, daß ich vor dir keinen andern geliebt,
dann kam mir doppelt und dreifach meinellnwürdigkeit zum
Bewußtſein. Jch bekenne mich für ſchuldig, Enno, o mach
es nicht ſo hart mit mir! Schone mich! Laß uns in Frie
den auseinandergehen.

Annemarie legte den Kopf erſchöpft gegen die Wand,
die Augen verſchließend, als könne ſie die durchbohrenden

Blicke des Mannes nicht mehr ertragen
Und doch war es kein kalter Blick, den der Graf auf

die reinen Zügen des jungen Kindes gerichtet hielt. Verzeh
rende Liebe und namenloſes Weh lagen in ihnen, denn
tauſend Wunden riß ihr Anblick in ihr auf. Und er dachte
mit Bitternis: „So ſieht die Jugend aus, und kannte doch
ſchon Lüge und Heuchelei!“

Ein ſtöhnender Laut entrang ſich ſeiner Bruſt.
Annemarie war zu erregt, als daß ſie in Tränen hätte

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. (BlindenKonzert) Wie aus dem

Jnſeratenteil erſichtlich, findet am Montag nachmittag in der
hieſigen Ortskirche ein Blindenkonzert ſtatt und zwar von
denſelben Künſtlern, die vor Jahresfriſt ein ſolches in der
Schloßkirche veranſtalteten. Dem Annaberger Wochenblatt
entnehmen wir über das dort ſtattgefundene Konzert folgen
des: Drei blinde Künſtler waren hier zu Gaſte, und was
ſie in Tönen der Orgel, der Violine und im geiſtlichen
Liede zu uns ſprachen, war ſo ſchön, ſo gewaltig und er
greifend zugleich, daß man nur aufrichtig bedauern muß,
daß ſo viele ſich dieſen Genuß entgehen ließen. Was wir
hörten, war wahre Kunſt. Das tiefe ſeeliſche Empfinden,
daß dem Blinden mit ſeinem von der Außenwelt mehr ab
geſonderten Jnnenleben ganz beſonders eigentümlich iſt, kam
ſo prächtig in den inſtrumentalen, wie vokalen Darbietungen
zum Ausdruck, daß wohl kein Zuhörer ſich dieſer Einwirkung
entziehen konnte. Herr Fritz Jürgenſen ließ unſere gewal
tige Orgel techniſch vollendet, mit ſauberer Phraſierung zu
uns ſprechen. Jn Herrn Paul Niſch lernten wir einen
Geiger mit ganz hervorragendem Können kennen. Sein
fein pointiertes, abſolut reines Spiel. der wundervoll tra
gende Ton ſeines Jnſtruments, redeten eine deutliche ein
dringliche Sprache. Als Dritter im Bunde trat Herr Emil
Wiericke auf den Plan. Derſelbe verfügt über einen kräfti
gen, volltönigen Bariton, der ſowohl in der Tiefe als auch
in der Höhe den großen Raum der Annenkirche voll aus
füllte. Das Konzert war künſtleriſch ein voller Erfolg und
hinterließ einen nachhaltigen Eindruck. Der Beſuch der Ver
anſtaltung kann nach vorſtehendem nur empfohlen werden.

Annaburg. Jm Laufe dieſer Woche fand im Hotel
„Goldener Anker“ ein Buchführungskurſus ſtatt, an dem
verſchiedene hieſige Geſchäftsleute und Gewerbetreibende teil
genommen haben und den Beſuch dieſes Kurſus mit Steuer
beratung nur beſtens empfehlen können. Anmeldungen dazu
werden noch bis Sonntag, wie aus dem Jnſeratenteil erſicht
ich, entgegengenommen.

Annaburg. Zu der Notiz in voriger Nummer betr
Einſtellung des Züges 508 ab Falkenberg wird uns
von der hieſigen Eiſenbahnſtation mitgeteilt, daß dies nicht
der früh, ſondern abends 8.15 von Falkenberg abgehende
beſchleunigte Perſonenzug nach Halle iſt.

Annaburg. Der Radfahrer-Club Annaburg von 1900
feiert am Sonnabend den 11. Februar d. Js. im „Golde
nen Ring ſein diesjähriges Winterfeſt. Die Veranſtaltung
iſt dies Mal öffentlich und beſteht in Konzert, Theater, Rad
reigenfahren und Radballſpiel. Da die letzten Veranſtaltun
gen des genannten Vereins noch in aller Erinnerung ſind,
ſo darf auch diesmal angenommen werden, daß jeder Be
ſucher mit dem dort Gebotenen zufriedengeſtellt werden wird.

Alles nähere im Jnſerat der nächſten Nummer.
Annaburg. Am Sonntag d. 5. Februar beginnen die

Verbandſpiele der Fußball- Abteilung Vorwärts“. Die 1.
Mannſchaft fährt nach Roßlau, um ſich dort mit Roßlau 2.
Mannſchaft zu meſſen. Die 2. Mannſchaft ſpielt gegen
Wittenberg 2. hier. Spielanfang /22 Uhr. Die 3. Mann
ſchaft ſpielt gegen Wittenberg 3. Spielanfang 21 Uhr.

Turneriſches. Am Sonntag, den 29. Jan. veranſtaltete
der Männerturnverein von 1881 im Goldenen Ring ſein
41. Stiftungsfeſt. Nachm. von 1-4 Uhr fand eiu Vereins-
meiſterſchaftsturnen der Turner und Turnerinnen ſtatt, be
ſtehend in Reck-, Barren, Pferd, Stab, Keulen und Frei
übungen, wobei alle Beteiligten mit wenigen Ausnahmen
gute Reſultate erzielten. Aber auch die am Abend vorge-
führten Geräteübungen ſowie Keulenſchwingen, dann der
Freiübungsreigen der Turnerinnen und der Babyreigen der
Turner, defriedigte die Zuſchauer vollkommen. Zum erſten
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Erleichterung finden können. Sie faß in ſtummer Ergeben
heit, nur den einen Wunſch in ſich verarbeitend: Möchte
erſt alles zu Ende ſein!

Graf Tollen raffte ſich zuſammen. Es mußte ein Ende
gemacht werden, und je eher das geſchah, deſto beſſer. Wozu
der Geliebten Qual und die eigene verlängern Was er
gefürchtet hatte, war eingetroffen Ein anderer ſtand zwi
ſchen ihnen.

Er ſagte kalt: „Gut alſo. Das iſt vorbei. Wenn du
mit der Liebe eines andern im Herzen an dem meinen
ruhen konnteſt, mich deiner Liebe verſichernd, haſt du mich
auf eine ſchmähliche Weiſe betrogen. Es tut mir nur ſo
weh, daß dein reines Bild in meinen Augen befleckt wor
den iſt.

Annemarie zuckte unter dieſen Worten zuſammen.
Sie hatte ſich ſelbſt angeklagt, allein das Wort „befleckt

aus ſeinem ſtrengen Mund ihr gegenüber war entſchieden
nicht am Platz.

Jn ihre Augen trat eine größere Feſtigkeit. ihre geſun
kene Geſtalt ſtraffte ſich, ſie hob den Kopf in ſtolzer Abwehr.

„Du biſt grauſam Enno“, ſagte ſie, „und du biſt im
Jrrium, wenn du glaubſt, „ich liebe einen andern und hätte
dir Liebe geheuchelt. Jch habe einen andern geliebt, oder
beſſer: glaubte ihn zu lieben, aber er täuſchte mich. Das
iſt nun alles vorbei.

Tollen der ſich bereits erhoben hatte, ſetzte ſich wieder.
„Willſt du nicht wenigſtens die Güte haben, dich mir

gegenüber deutlicher zu erklären, als dich in unklaren Bil
dern zu ergehen forderte er ſchroff.

Fortſetzung folgt.

Male nach dem Kriege hatte man auch wieder Gelegenheit,
die Männerriege, deren Mitglieder über 30, 40, ja ſogar
50 Jahre alt ſind, turnen zu ſehen. Rachdem einige Num
mern des Programms erledigt waren, ergriff der bisherige
1. Vorſitzende, Herr Beyrich, welcher infolge ſeines Leidens
gezwungen war, ſein Amt niederzulegen, das Wort und
dankte dem Verein für das ihm während ſeiner 41jährigen
Mitgliedſchaft und als langjährigen Vorſitzenden entgegen
gebrachte Vertrauen und das rege turneriſche Intereſſe der
Mitglieder am Verein. Dasſelbe Vertrauen ſolle man auch
auf ſeinen Nachfolger, nunmehrigen 1. Vorſitzenden Herrn
Schmidt, übertragen. Hierauf vollzog Herr Beyrich noch
die Ehrung des langjährigen Kaſſierers, Herrn Schloſſermſtr.
Diecke, welcher ſein Amt mit dem heutigen Tage 25 Jahre
treu und gewiſſenhaft bekleidet hat und dankte ihm im
Namen des Vereins für ſeine gehabte Mühe und Arbeit,
Hierauf begrüßte Herr Schmidt die zahlreich erſchienenen
Vereinsmitglieder nebſt ihren Angehörigen und gab bekannt,
daß der bisherige 1. Vorſitzende und Gründer des Vereins,
Herr Beyrich, zum Ehrenvorſitzenden gewählt ſei. Nachdem
kam eine Stiftungsurkunde des Mitgliedes Herrn Rechts
anwalt Vogt zur Verleſung, wonach Letzterer dem beſten
und fleißigſten Turner oder Turnerin im kommenden Jahre
einen Wanderpreis in Geſtalt einer Künſtlerſteinzeichnung in
Ausſicht ſtellie, welcher in das Eigentum des Preisträgers
bezw. Preisträgerin übergeht, wenn er in 2 aufeinander-
folgenden Jahren erworben wird. Mit Beifall wurde
dieſe Anregung entgegengenommen. Als das rein turneriſche
Programm zu Ende war, erfolgte die Bekanntgabe der
Preisträger des am Nachmittage ſtattgefundenen Turnens.
Mit 175 Punkten im Zehnkampf wurde Vereinsmeiſter
Albin Dörre, mit 133 Punkten wurde Vereinsmeiſterin
Eliſabeth Müller, Holzdorferſtraße, im Siebenkampf. Danach
folgten noch Richard Fuhrmann mit 149 Punkten und Frl.
Schlüter mit 131 Punkten. Nun trat der Tanz in ſeine
Rechte, und unter den flotten Weiſen der Rohrſchen Kapelle
zeigte es ſich, daß man nicht nur turneriſch auf der Höhe
iſt, ſondern auch in dieſer Beziehung einwandtfreies leiſten
kann.

KinoSchau! Wie aus dem IJnſeratenteil erſichtlich,
iſt das Annaburger Lichtſpielhaus in der Lage zu bieten,
was auf kinematographiſchen Gebiete und unſerem Orte ent
ſprechend, möglich iſt. Die Einrichtung dieſes Etabliſſements
iſt doch ohne Zweifel nicht nachahme möglich, in Bezug auf
Einrichtung der Räumlichkeiten und deren Expanſion, ſowie
auch deren anſchließende ſanitären Einrichtungen. Die Ma
ſchinen aus erſten Fabriken, ſchon jahrelang im Betriebe,
bürgen für ein ſicheres Arbeiten und die geſammelten Erfah
rungen für eine fachmänniſche Leitung. Trotz ſteter Preis
ſteigerungen der Filme und Unkoſten, wie Betriebsgas, Oel
eic., iſt dasſelbe in der Lage, erſtklaſſige Bilder zu bieten

Herzberg, 30. Januar. Eine vorſpätete Amerika
Weihnachtsſpende gelangt in dieſen Tagen hier zur Ver
teilung. Spenderin iſt Frau Anna Ebel aus Kolma (Kali
fornien), geborene Beſe aus Herzberg und die Empfänger
ſind arme Kinder. Die Landsmännin hat auf der National
bank in San Franzisco 5 Dollar eingezahlt und dieſe
5 Dollar ſind bei uns 1075 Mark, die zur Verteilung ge
langen.

Mügeln bei Oſchatz. Einem hieſigen Landwirt iſt es
gelungen, in einer Scheune mit einem aufgeſtellten größeren
Fangeiſen einen Steinmarder zu fangen, deſſen Fell zurzeit
einen Wert von 2000 Mark hat. Der Marder hatte eine
Henne gefaßt und vor allen Dingen ſich den Hühnereiern
zugewendet. Der Schaden durfte durch den Fellerlös recht

gut ausgeſchlichen ſein.
Großenhain. Die Notgeldausgabe der Stadt Großen

hain hat nach Abzug aller Koſten einen Reingewinn von
29 177,17 Mark ergeben.

Jeßnitz. Heute früh wurde auf der Straße BobbauDef
ſau beim Kilometerſtein 15,8 ein unbekannter Mann erfro
ren aufgefunden. Neben ihm lag ein Fahrrad und ein
Schlitten mit einem Zentner Weizen. Offenbar iſt der Un
glückliche in dem ſcharfen Oſtwind von Erſchöpfung über
mannt hingeſunken.

Reuſtadt a. d. Orla. Erhebungen über die Leutenot
in unſerm Kreiſe ergaben, daß in ſechzig. Orten ſchon 273
Mägde und 183 Knechte fehlen.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag, Vorm. 10 Uhr Predigtgottes

dienſt, Herr Pfarrer Langguth.

Steuer Auftlärungs und

BuchführungsKurſus.
Jn dieſer Woche fand im Hotel zum Gold. Anker

ein Buchführungs Abendkurſus mit Steueraufklärung,
von hieſigen Geſchäftsleuten beſucht, ſtatt.

Meine Teilnehmer waren mit der Leitung und Aus
bildung ſehr zufrieden und es wurde der Wunſch laut, noch
einen neuen Kurſus abzuhalten.

Gewerbetreibende und Landwirte, welche ſich daran
noch beteiligen wollen, bitte ich bis Sonnabend oder Sonn
tag um Zeichnung bei Herrn Kaufmann Quehl oder im
Hotel „Goldener Anker“.

Für fachgemäße Ausbildung wird garantiert.
Buchführung iſt nach den Beſtimmungen des Handels

geſetzbuches Vorſchrift Hochachtungsvoll
Emil Friebe, Kurſusleiter

des Bücherreviſionsbüro für Handel, Ge
werbe und Landwirtſchaft

Kurt Fleſſing, Zittau i. Sa.



Hausmädchen
5

ſucht Gertrudshof.
Zu Oſtern ſuche ich für meine

Eiſenhandlung einen

Fehrling
bei freier Wohnung und Koſt
im Hauſe.

E. Aßmann, Jeſſen.

Zukunft!
Glück, Reichtum, Eheleben, Liebe,
Geſundheit, Streben, Geſchäft,
Charakter wird nach Aſtrologie
(Sterndeutung) berechnet. Nur
Geburtsdaten und Schrift ein
ſend. Streng reelll! Viele Dank-
ſchreiben aufzuweiſen. Sie wer
den erſtaunt über die Deutung
ſein. Thews, Hannover,

Ulanenſtraße 3.

Anzeigen.
De SpielapparatPlattendieb

wird aufgefordert, ſich in
nerhalb 24 Stunden bei mir
zu melden, andernfalls ich An
zeige erſtatte.

Julius Hoppe.

Ein Haus
mit über 2 Morg. Feld
zu verkaufen. Auskunft erteilt
die Geſchäf e d. Bl.

l Lä uferſc I ein
ſteht zum Verkauf bei

Albrecht, Hinterſtr. 10.

Weinſlaſchenund

W Bohnerwachs,Kognatflaſchen Gfenſchwärze
kauft jeden Poſten empfiehlt

Theobald Schunke. g. G. Hollmigs Sohn.

e
Geſ ehe Hram II ohle

offeriert den ne mit Mk. 11.-- frei von

Beſtellungen unter 15 Ztr. können nicht berückſichtigt werden.

Wilhelm Otte.
80060096096896969

Gebrauchte Eiſenfäſſer
ſofort zu kaufen geſucht.

Gasweri Annabuvg.

er ein Waggon

Klebemaſſe, Gorbolm van

Wilhelm Kunee,Vaugeſchäft, Dampfſägewerk und Hohhhandlung.

400499000030
Vom Abbruch verkaufe:

Fenſter, Türen, Treppen, Anker,
1 Zinkbadewar NE mit Heizvorrichtung,

ferner empfehle Cement, Kalk,
alle Sorten Dachziegel, Dachſplitt, Dach-

pappe und ſämtliche Baumaterialien.

S

t J t 99 F
r a tgeſlecte e für alle 3wede

R Türen und Lernege,
Spalier- u. Gehege-Draht, ſchwarz
u. verzinkt, alle Sorten u. Stärken,

Drahtſtifte und Ketten.
Einkoch- Apparate und Gläſer,

eiſerne und kupferne Keſſel, gußßzeiſerne
und emgillierte Eimer und Töpfe.

Wiltzelm Grahl.

eet

n oſtuer ſandt Kartons
in verſchiedenen Größen ſind wieder vonatig,

Herm. Steinbeiß, PVapirrhandinng.

Wiehtig für Kranke!
Höhensonne Bestrant a gen.

Beſte Heilerfolge bei Hautkrankheiten, Nieren, Magen, Darmleiden, Rheuma, Frauenkrankheiten, Schlafloſigtett, nervöſe Lei

den. Maſſage, and. Beſtrahlungen etc.
Jess e (Bez. Halle), Schweinitzerſtr. 492. Tägl. 9-4.

Mittwochs u. Sonntags geſchloſſen.

Ortskirche zu Annaburg.
Montag, den 6. Febr., nachmittags 3 Uhr

Konzert blinder Künſtler.
Paul Riſch, Geige.
Fritz Jürgenſen, Orgel.
Emil Wiericke, Geſang.

Eintrittskarten werden mit der Liſte verkauft.
Um zahlreiche Zeichnung bitten

die blinden Künſtler.

Zamn-Atelier
Georg Gonsentius, Dentiſt

Annaburg, Torgauerſtr. 11
empfiehlt ſich zur Behandlung aller Zahnkrank-
heiten, Plomben in Porzellan, Gold, Silber,Cement, Zahnziehen mit Betänbung, jede

Art Kkünstl. Zahnersatzes.
S Behandlung für Krankenkaſſen.

Sprechſtunden täglich 9—-12, 3--6 Uhr.
Telephon Nr. 33.

Kaufe ſtändig Platin, Gold u. Silber. e

Hähmasshinen,
Centrifugen,

Butterfäſſer Butterformen,
Kinder und Sporkwagen,

Eentecſugen- Nähmaſchinen- u. Fahrradsl.

Prita Röckler., Markt 20
Fahrradhandlung Reparaturwerkſtatt.

e

Das Vaterlans über die Partet!

Das iſt der Sruns a. Unter ihm ſollen ſich
alle vereinen, die dem Wiederaufban dienen.
Ablehnung des Klaſſenkampfes! Für ſittliche
Ertüchtigung ans Krneunerung! he
deutſcher Kunſt, deutſcher Literatur C
einmal früh erſcheinend, monatlich 7,50 Mark.

Berlin SW. 13, Beſſauer e 6.
e

Am 2. d. Mis. nachmittags 3 Uhr entſchlief
anft nach kurzem Krankenlager unſere gute Mutter

meine liebe Schwägerin und Verwandte S
Fran verw. Chriſtianc Aliſch

im Alter von 70 Jahren.
S Die Beerdigung findet Sonntag nachm. 3 Uhr
S vom Trauerhauſe Hinterſtr. 21 aus ſtatt. e

Namens der trauernden Hinterbliebenen

Friedrich Wrüſfer.
Annaburg, den 3. Februar 1922.

See

S GSonntag, den

S Anfang

enPalast- Theater.
Sonnabend den A. und Sonntag den 5. Februar:

Die Fee von Sankt Menard.
Großes Film Schauſpiel in 5 Akten
mit Eva Man in der Hauptrolle.

Der weisse Fucohs.
Sehr nettes Luſtſpiel in 8 Akten.

8 Uhr.

vvvvvvvvvvvv

Es ladet freundlichſt ein

Sonntag nachmittag 8 Uhr:
Große hinder -Vorstellung.

VVVVVVVVVIVYVVVVVVYY
Die Direktion

RVVVY

Annaburger bichtspielhaus
das führende Lichtſpieltheater am Platze

Sonntag, den 5. d. Mts, abends punkt 8 Ahr:

Falschspieler.Große dramatiſche s eines Entgleiſten

mit detektivähnlicher Aufmachung ſin 6 langen Akten
von Rudolf Strauß.

Moſes will heiraten.
Luſtſpiel in 2 Akten.

Die Vorſtellung findet vefſtimmt ſtatt, da das Programm
bereits eingetroffen iſt.

Zugleich mache ich meine verehrten Kinobeſucher auf die
im nächſten Spielplan feſtgelegten Schlager aufmerkſam

Die Lieblingsfrau des Maharadsehs (3 Teile),Die weiße Sklavin (4 Teile, 24 Akte),
Christoph' Columbus,
Die Skagerrak- Sehlseht,Ohristus (Legende aus dem neuen Teſtament),
Golinth Armstrong (6 Teile, 36 Akte),
Der brennende Acker,Das Geheimnis der Bank von Monteearlo.

I

Auguſt Schlinker.

Brief bogen,

Gesehäftskarten,

Geschäfts-Drucksachen
eeneveaareveetes gohwarz unch farbig, wie nan annass

Nitteilungen,
Rechnungen, Rundsehreiben, Preislisten
Briefumsehläge, Pmptfangsbestütigungen

Aufklebe-4 ufsehriften

Kosten-Anschlüge, Kolli- Anhänger
Postpaket-Adressen, Msehnahme- Karten

werden sehnellstens in moderner
und gauberer Austährung goelietfert

Hermann Steinbeil, Buchcdruckere

Telephon 22. Annaburg. Telephon 24.

Postkarten

Abreiß-Kalender,

TaſchenKalender
ltenpfiehtt Serm. Steinbeiß,

Papierhandlung.

Stadt Berlin.
5. Februar:

J zaFaſtnachtsfeier,
wozu ergebenſt einladet

W. Noack-
Für div. Speiſen und Ge

S tränke iſt beſtens geſorgt. Zum
S Kaffee ff. Pfannkuchen.

S Anſtich von S
f. Bockbier.

Bluwachbonbons

(Wachholderbeer Extrakt)
reinigen das Blut, verjüngenund regen den Appetit an.

Zu haben bei:

J. G. Hollmigs Sohn.

Spiolkarteon
empfiehlt Herm. Steinbeiß.

Dentiſt Gley,
Prettin a. E.

Sprechſtunden: 9—12 und 3
Sonntags 10-12 Uhr.

Erſtklaſſige operative und
techniſche Leiſtungen

Schonendſte Behandlung.Langjährige Fachtätigkeit.

Redatkion, Druck und Verlag
Hermann Steinbeiß, Annaburg
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